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GRONE fordern Muttermilch~Üntersuchung 1'n der tmlgebung -derSdndennOlldeponi'e 
MUnchehagen 
In ~rg war Dioxin in der Muttermilch entdeckt worden. 

Die umweltschutzpblitis'che Sprecherin der GRONEN 1m landtag, Charlotte Garbe (Lauen­
förde)"' tlat die niedersächsische Landesregierung gefragt, ob sie beabsichtigt, in der 
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Umgebung der Sondermülldeponie Münchehagen Unt 'ersuchungen yon Mutte.rmilc'h dlJrch­
fuhren zulassen. Fü'r den Fall, daß dies nicht beabsichtigt ist, fordert sie umge-
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hende Untersuchungen durch Spezialisten. 

. Anlaß fOr die Initiative von Frau' Garbe sind die Ergebnisse der ,Untersuchung. des 
~chwedi ,schen Diöxin-Experten, Prof. thri~toffer Rappe, der im -Auftrag des Fernsehma­
,gazins 'Monitor" nach Dioxin Rw:kstäriden in ,der Muttermilch geforscht, hat. Oie höch­
ste Dioxin-Konzentration fand er in 'der Uingebung eier Hamburger Mülldeponie Georgs­
werder, auf der D'ioxin gelagert wird. In allen Proben fand Rappe ein' Di'oxin-Is'omer 
(L3,7 .• 8,Pent~chlor"'dibenzofur'an), das nur und ausschließlich 1n der Flugasche 'von 
Müllverbrennungsanlagen vorkomrt:,. In ein.em ,technischen oder chemischen Präparat ist 
dieses Isomer noch nie gemessen w9rden. 

In Münchehagen waren. wie bekannt geworden' ist, 1950 m" dioxinhaItiger Flugasche 
aus Müllverbrennungsanlagen abgelagert worden. 
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